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(54) Dämmrahmen für ein Dachflächenfenster

(57) Der Dämmrahmen (110) umfaßt Ober-, Unter-
und Seitenelemente (101), die im wesentlichen aus gut
isolierendem Material ausgestaltet sind, und das Dach-
flächenfenster ist in der montierten Stellung dazu ein-
gerichtet, mit seinem Blendrahmen in Anlage gegen den
Dämmrahmen zu kommen. Der Rahmen ist von sepa-
raten Rahmenelementen zusammengesetzt und jedes

Rahmenelement weist einen solchen Querschnitt auf,
daß der Rahmen über zumindest eine wesentliche Par-
tie seiner Höhenrichtung eine Lichtungsöffnung auf-
weist, die größer als die auswendigen Blendrahmenab-
messungen ist. Der Rahmen ist mit Eingriffsmitteln
(130) zur Festhaltung des Rahmens an der Dachkon-
struktion und/oder des Dachflächenfensters versehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Dämmrahmen zum
Einbau eines Dachflächenfensters in eine schräge
Dachkonstruktion umfassend eine Dachabdeckung, ei-
ne als Unterstützung dafür dienende Lattenstruktur, ei-
ne unterstützende Vorrichtung von Sparren und eine
oben auf oder zwischen den Sparren liegende Schalung
mit mindestens einer auswendigen wasserdichten
Membran und einer Dämmschicht, wobei erwähnter
Rahmen Ober-, Unter- und Seitenelemente umfaßt, die
im wesentlichen aus gut isolierendem Material ausge-
staltet sind, wobei das Dachflächenfenster in der mon-
tierten Stellung dazu eingerichtet ist, mit seinem Blend-
rahmen in Anlage gegen den Dämmrahmen zu kom-
men.
[0002] Beim Einbau von Dachflächenfenstern in
schräge Dachkonstruktionen ist es im allgemein von
größer Wichtigkeit, daß die wetterschützende und däm-
mende Funktion der Konstruktion am Übergang zwi-
schen der Blendrahmenkonstruktion des Dachflächen-
fensters und der umgebenden Dachkonstruktion in
größtmöglichem Umfang wieder hergestellt wird.
[0003] Im Laufe der Zeit ist eine Reihe von an und für
sich ausgezeichneten Lösungen zur Beschaffung der
notwendigen Abdichtung zwischen einem Dachflächen-
fenster und einer Dachkonstruktion zuwege gebracht
worden, u.a. durch Entwicklung verschiedener Formen
von Eindeckungs- und Anschlußkragen, womit das
Dachflächenfenster an der Dachabdeckung oder der
wasserdichten, wetterschützenden Außenmembran in
der Schalung dicht angeschlossen werden kann, wie z.
B. aus EP-A-0 726 994, EP-A-0 730 698 und EP-A-0
756 569 bekannt.
[0004] Diese bekannten Lösungen haben aber in kei-
nem nennenswerten Grad den Zweck gehabt, eine op-
timale Isolationsfähigkeit am Übergang zwischen dem
Fenster und der Dachkonstruktion wieder herzustellen,
und es kommt bei einem Einbau üblich vor, daß Kälte-
brücken durch die Blendrahmen- und Rahmenelemente
des Fensters eine sichtbare Kondensbildung, beson-
ders an den Ecken der Lichtfläche des Fensters, bei gro-
ßen Temperaturunterschieden veranlassen können.
[0005] Die Ursachen dafür können in weitem Ausmaß
auf die traditionellen handwerksmäßigen Verfahren bei
Einbau von Dachflächenfenstern zurückgeführt wer-
den.
[0006] Bei diesen bekannten Verfahren wird zuerst ei-
ne Ausmessung der auswendigen Blendrahmenausma-
ßen des Fensters vorgenommen, worauf in der Dach-
konstruktion eine Fensteröffnung von mindestens den-
selben Abmessungen ausgeschnitten wird, indem Platz
dafür frei gehalten werden muß, sodaß der Blendrah-
men in die Fensteröffnung zumindest teilweise versenkt
werden kann.
[0007] Nach dem Ausschneiden der Fensteröffnung
wird die eigentliche Montage des Fensters durchge-
führt, gewöhnlich durch Benutzung einer Anzahl Mon-

tagebeschläge, die teils an den Blendrahmen festge-
macht werden, teils an Elemente in der Dachkonstruk-
tion, z.B. Sparren oder Latten auf eine solche Weise,
daß die Oberseite des Fensters nach der Montage in
einer Ebene liegen wird, die mit der Ebene der Außen-
abdeckung parallel ist und oft darüber liegt.
[0008] Zum Schluß wird eine auswendige Eindek-
kung des Fensters im Verhältnis zur Dachkonstruktion
ausgeführt, um die ursprüngliche "dichte" Dachkon-
struktion wieder herzustellen, worauf u.a. eine Wieder-
herstellung oder eine inwendige Nachdämmung vorge-
nommen wird, um das Dämmungsmaterial zu ersetzen,
das zufolge Ausscheidens der Fensteröffnung mit Über-
größe im Verhältnis zum Blendrahmen fehlen sollte.
Wenn erwünscht, kann man auch eine Innenabdeckung
mit Innenfuttern machen, um einen netten und funktio-
nellen Übergang an der Wandverkleidung des Raumes
zu bilden.
[0009] Aus SE 414 652, CH 674 545, DE 43 04 386
und EP 0 615 037 kennt man Beispiele ganzer Einbau-
rahmen, die eventuell eine dämmende Wirkung aufwei-
sen können, aber alle dadurch gekennzeichnet sind,
daß sie als Unterstützung für den Blendrahmen des
Dachflächenfensters dienen, sodaß das Fenster ver-
hältnismäßig hoch oben in der Dachkonstruktion ange-
bracht wird, welches unerwünscht aus dämmungsmäs-
sigen, nachfolgend eindeckungsmässigen und/oder äs-
thetischen Gründen ist.
[0010] Zur Beseitigung dieser Schwierigkeiten, die
während der Montage entstehen können, darunter Pro-
bleme mit korrekter Ausmessung der für das Fenster
notwendigen Öffnung in der Dachfläche, mit fehlerhafter
Nachdämmung usw., und um ein einfacheres und ge-
naueres Montageverfahren herbeizuschaffen, schlägt
man in internationaler Veröffentlichung Nr. WO
98/31896 einen Dämmrahmen des eingangs erwähnten
Typs vor.
[0011] Bei in dieser Schrift erwähnten Dämmrahmen,
der auch als Montagerahmen des Dachflächenfensters
dient, sind Abdeckprofile zur Bildung der Ober- und Un-
terelemente des Rahmens in fertigen Längen ausge-
staltet, und Abdeckprofile für die Seitenelemente des
Rahmens sind durch Verkürzung angepaßt, wonach die
Rahmenelemente zusammengeschraubt werden. Der
derart hergestellte Rahmen wird als Aufmessungsscha-
blone in Verbindung mit dem Ausschneiden der Öffnung
in der Dachfläche benutzt und liegt nachfolgend an die
Oberseite der untenliegenden Dachkonstruktion mit der
mit der Fensteröffnung bündigen Lichtöffnung des Rah-
mens an. Das Dachflächenfenster wird dann mit seiner
Rahmenkonstruktion an die Oberseite des Dämm- und
Montagerahmens anliegend montiert.
[0012] Mit einem solchen Dämm- und Montagerah-
men erreicht man ein genaues und schnelles Aus-
schneiden der Öffnung in der Dachfläche, und der Be-
darf an Nachdämmung erübrigt sich. Da der Blendrah-
men des Dachflächenfensters auch in dieser Schrift
oben auf dem Dämm- und Montagerahmen angeordnet
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ist, kann man diesen Rahmen nicht unmittelbar in Ver-
bindung mit niedriger in der Dachfläche einzubauenden
Dachflächenfenstern benutzen, und die Tatsache, daß
der Dämm- und Montagerahmen mindestens zum Teil
selbst das Fenster trägt, herbeiführt, daß größere For-
derungen zum für den Rahmen benutzte Material ge-
macht werden.
[0013] Deshalb ist der Zweck der Erfindung, einen
Dämmrahmen des einleitend erwähnten Typs herbeizu-
schaffen, der eine mehr flexible Montage und eine grö-
ßere Auswahl von Materialien erlaubt.
[0014] Diesen Zweck erreicht man mittels eines
Dämmrahmens, der dadurch gekennzeichnet ist, daß
der Rahmen von separaten Rahmenelementen zusam-
mengesetzt ist und jedes Rahmenelement einen sol-
chen Querschnitt aufweist, daß der Rahmen über zu-
mindest eine wesentliche Partie seiner Höhenrichtung
eine Lichtungsöffnung aufweist, die größer als die aus-
wendigen Blendrahmenabmessungen ist, und daß der
Rahmen mit Eingriffsmitteln zur Festhaltung des Rah-
mens an der Dachkonstruktion und/oder des Dachflä-
chenfensters versehen ist.
[0015] Erstens bei der Ausgestaltung des Dämmrah-
mens in separaten Ober-, Unter- und Seitenelementen,
die auf eine einfache und bequeme Weise auf der Stelle
gesammelt werden können, und zweitens bei der Aus-
gestaltung des Dämmrahmens mit einer Lichtöffnung,
sodaß der Rahmen sowohl von Innen als auch von Au-
ßen im Verhältnis zur Dachkonstruktion montiert wer-
den kann, aber trotzdem einen großen Teil des Blend-
rahmens umfassen kann, sodaß die erwünschte däm-
mende Wirkung erreicht wird, erzielt man genau die ge-
wollte Flexibilität betreffend das Montageverfahren. Da
der Rahmen auch nicht auf dem Fenster unterstützend
wirkt, kann das Material im Rahmen in verschiedenem
Ausmaß variiert werden, sowie es möglich ist, das gan-
ze Fenster niedriger in der Dachkonstruktion zu plazie-
ren.
[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist die Sammlung der Rahmenelemente an den
Dämmrahmen mittels eines Schnappschloßes vorgese-
hen. Hierdurch erreicht man ein noch größeren Maß von
Flexibilität während der Montage, da kein besonderes
Werkzeug in Verbindung mit der Sammlung des Rah-
mens gefordert wird.
[0017] Andere vorteilhafte Ausführungsformen der
Erfindung sind in den übrigen unselbständigen Ansprü-
chen angegeben.
[0018] Die Erfindung wird im Folgenden unter Hin-
weis auf Beispiele von Ausführungsformen und unter
Hinweis auf der schematischen Zeichnung näher erläu-
tert, wo

Fig. 1 in größerem Maßstab einen Ausschnitt einer
perspektivischen Zeichnung eines zu einem erfin-
dungsgemäßen Dämmrahmen gehörenden Rah-
menelement zeigt,
Fig. 2 eine perspektivische Sicht eines erfindungs-

gemäßen, in einer schrägen Dachkonstruktion ein-
gebauten Dämmrahmen zeigt,
Fig. 3 eine Sicht ist, die der Fig. 2 entspricht, aber
ein Dachflächenfenster in eingebautem Zustand
zeigt,
Fig. 4 eine perspektivische explodierte Sicht eines
Dämmrahmens gemäß einer zweiten Ausführungs-
form der Erfindung ist,
Fig. 5 einen Ausschnitt des in Fig. 4 gezeigten
Dämmrahmens zeigt,
Fig. 6 eine Plansicht eines Details des erfindungs-
gemäßen Dämmrahmens von unten gesehen zeigt,
und
Fig. 7 eine Seitensicht des in Fig. 6 gezeigten De-
tails ist.

[0019] Zum Aufbau eines erfindungsgemäßen
Dämmrahmens werden gewöhnlich vier Rahmenele-
mente benutzt, wobei eine rechteckige oder quadrati-
sche Ausgestaltung erreicht wird, und wobei die Rah-
menelemente vorzugsweise auf eine gegenseitige im
wesentlichen gleichartige Weise aufgebaut sind.
[0020] Jedes Rahmenelement 1 umfaßt, wie aus Fig.
1 ersichtlich, ein Dämmungsstück 2 und ein mit der
Oberseite des Rahmenelementes 1 verbundene Ver-
steifungsprofil 3. Das Dämmungsstück 2 ist aus einem
guten Dämmungsmaterial hergestellt, wie einem aufge-
schäumten Plastwerkstoff, z.B. Polyethylen, und das
Versteifungsprofil 3 ist aus einem Material mit größerer
Steife und Stärke, wie z.B. einem Metallmaterial, beson-
ders Stahl, oder einem Plastwerkstoff hergestellt. Jedes
Rahmenelement ist also mindestens teilweise von ei-
nem elastischen und/oder flexiblen Material ausge-
macht. Die Verbindung zwischen dem Dämmungsstück
2 und dem Versteifungsprofil 3 kann beispielweise
durch Leimen oder bei formverschließendem Eingriff er-
ledigt werden. Die Materialien im Rahmenelement sind
derart gewählt, daß sowohl die Herstellung als auch
Fortschaffung des Materials auf umweltfreundliche Wei-
se ausgeführt werden können.
[0021] Im Unterteil des Rahmenelementes 1 ist das
Dämmungsstück 2 mit einer Partie 4 versehen, die im
montierten Zustand in die Lichtöffnung hineinragt, die
von den über die Partie 4 liegenden Flächen 5 gebildet
wird. Die Partie 4 bildet einen Falz 6, der zusammen mit
der Fläche 5 in der eingebauten Stellung die Anlageflä-
chen für die Unter- bzw. Außenseite eines Blendrah-
menelementes eines Dachflächenfensters darstellen.
[0022] Die Rahmenelemente zum Aufbau des
Dämmrahmens werden normalerweise zusammen mit
dem Dachflächenfenster selbst geliefert, z.B. bei Pla-
zierung der Rahmenelemente oben auf dem Fenster in
der Packung in einer der Diagonalrichtungen des Fen-
sters.
[0023] In Verbindung mit dem Einbau werden die
Rahmenelemente in den Ecksammlungen mittels eines
Schnappschloßes gesammelt, dessen ersten Teil als ei-
ne Öffnung 3a im Versteifungsprofil 3 ausgestaltet ist,
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und dessen zweiten Teil von einem nicht gezeigten Zip-
fel auf einem auch nicht gezeigten Beschlag ausge-
macht ist, der hinter dem Versteifungsprofil 3 oder in
dessen Umknicken 3b eingeführt wird, und der nachfol-
gend mit einem angrenzenden Rahmenelement zusam-
mengekoppelt wird. Die Rahmenelemente werden da-
nach zur Bildung des in Fig. 2 gezeigten Dämmrahmens
10 miteinander verbunden. In Fig. 2 ist weiterhin ein Bei-
spiel einer Dachkonstruktion ohne Dachabdeckung ge-
zeigt, die gewöhnlich aus Ziegelstein, Schieferplatten
oder ähnlichem Bedachungsmaterial bestehen kann
und von einer Struktur getragen wird, die im gezeigten
Beispiel aus im rechten Winkel auf die Sparren 12 ge-
legten Latten 11, und aus mit den Sparren 12 parallel
verlaufenden Konterlatten 13 sowie aus Hilfslatten be-
steht.
[0024] Ein unter der Lattenstruktur 11, 13, 14 liegen-
der Schalungsaufbau ist im gezeigten Beispiel als eine
wasserdichte Membran 15 ausgestaltet, die aus Dach-
pappe, armierter Kunststoffolie oder Aluminiumfolie be-
stehen kann und entweder diffusionsdicht, wobei in der
Membran geeignete Ventilationseinrichtungen zur En-
lüftung der Schalung montiert sind, oder offen für Diffu-
sion von Wasserdampf ausgestaltet werden kann.
[0025] Der Dämmrahmen 10 ist in einer Öffnung in
der Dachkonstruktion plaziert, die auf übliche Weise
durch Entfernung von Material in der Dachkonstruktion
gebildet ist, und ist mittels Eingriffsmittel daran festge-
halten, die in der gezeigten Ausführungsform als her-
vorragende Flanschpartien 16, 17 ausgestaltet sind, die
mit dem Versteifungsprofil auf den Ober- und Unterele-
menten des Rahmens einstückig sind. Diese Flansch-
partien 16, 17 liegen gegen die Hilfslatten 14 über bzw.
unter der Öffnung in der Dachkonstruktion an.
[0026] Wie in Fig. 3 gezeigt, kann ein Dachflächen-
fenster 20 nachfolgend in der Öffnung in der Dachkon-
struktion angeordnet und von Montierungsbeschlägen
in Form von vier Eckbeschlägen 21 von an und für sich
bekannter Art unterstützt werden, z.B. wie in DK Patent-
anmeldung Nr. PA 1997 01483 des Anmelders beschrie-
ben, da die Eckbeschläge 21 gegen die Hilfslatten 14
anliegen. Der Dämmrahmen 10 umschließt in dieser
Stellung die Außenseite der Blendrahmenkonstruktion
des Dachflächenfensters, wobei eine Isolierung des
Fensters erreicht wird.
[0027] Nach dieser Phase des Einbaus wird eine
Dichte um der Blendrahmen herum auf eine für sich be-
kannte Weise etabliert.
[0028] Statt den Dämmrahmen 10 vor der Auflegung
in die Dachöffnung des Fensters 20 zu montieren, kann
man bei einer biegbaren Ausgestaltung der Flanschpar-
tien 16, 17 den Blendrahmen 10 aufwärts durch die Öff-
nung in der Dachfläche von der Innenseite schieben, d.
h. von unten.
[0029] Eine zweite Ausführungsform des Dämmrah-
mens ist in Fig. 4 gezeigt, wo die Teile mit gleicher oder
analoger Funktion im Verhältnis zur in Fig. 1-3 gezeigte
Ausführungsform dieselbe Hinweiszahlen mit 100 dazu-

gelegt tragen.
[0030] Die Rahmenelemente 101 sind auf im wesent-
lich dieselbe Weise wie im vorhergehenden beschrie-
ben ausgestaltet. Die Sammlung zwischen den Rah-
menelementen wird mittels Beschläge 130 erledigt, die
im Planbild mit den in Fig. 3 gezeigten Eckenbeschlä-
gen 21 auf dem Dachflächenfenster 20 im wesentlichen
gleichförmig sind. Wie in Fig. 6 und 7 gezeigt, weist das
Beschlag 130 ein erstes Beinelement 131 mit zwei Bein-
abschnitten 131a, 131b und ein zweites Beinelement
132 auch mit zwei Beinabschnitten 132a, 132b auf. Die
zwei Beinelemente 131, 132 sind mittels einer Punkt-
schweißung 133 miteinander verbunden. Im ersten
Beinelement 131 sind in jedem Beinabschnitt 131a,
131b zwei Zipfel 134a, 135a zum Eingriff mit entspre-
chenden Öffnungen im Versteifungsprofil des Rahmen-
elementes 101 vorgesehen. Zweifellos kann auch nur
ein Zipfel zum Eingriff mit einer einzelnen Öffnung vor-
gesehen sein, die der Öffnung 3a in der in Fig. 1 gezeig-
ten Ausführungsform entspricht, wie in Fig. 5 gezeigt.
Weiterhin weist jeder Abschnitt 132a, 132b im zweiten
Beinelement 132 einen Schlitz 136a, 136b zur Bildung
eines zusätzlichen Zipfels 137a, 137b auf, der zur Ein-
führung unter die Oberseite des Versteifungsprofils hin-
ein oder in ein Umknicken hinein eingerichtet ist, um das
Beschlag 130 an jedem Rahmenelement zusätzlich
festzuhalten.
[0031] Endlich weist der zweite Beinabschnitt einen
nach unten ragenden Zipfel 138 auf, der in dieser Aus-
führungsform das Eingriffsmittel zur Festhaltung des
Dämmrahmens 110 am Dachflächenfenster derart aus-
macht, daß der Zipfel 138 in eine dazu ausgestaltete
Öffnung im Montierungsbeschlag 21 eingreift. Die Zu-
sammenkupplung oder der Eingriff selbst zeigt lautlich
an, daß der Dämmrahmen mit dem betreffenden Eck-
beschlag verbunden ist.
[0032] Die Montierung des Dämmrahmens wird da-
durch erledigt, daß das Dachflächenfenster in die Öff-
nung in der Dachfläche plaziert wird, wonach der ge-
sammelte Dämmrahmen 110 von innen nach oben ge-
schoben wird. Nachdem das Eingriffsmittel oder der Zip-
fel 138 in Eingriff mit der Öffnung im Eckbeschlag 21 in
jeder Ecke gebracht worden ist, wird die Partie 104 des
Dämmrahmens zurückgeschoben, sodaß sie die Unter-
seite des Fensterblendrahmens überlappt. Deshalb ist
die Partie 104 mit solchen Ausmaßen versehen, daß sie
in Kombination bei einer passenden Wahl des isolieren-
den Materials so elastisch und/oder flexibel ist, daß sie
nach unten und nach außen während der Handhabung
gebogen werden kann.
[0033] Es ist sicherlich auch möglich, der Dämmrah-
men 110 in die Dachöffnung zu plazieren und danach
das Dachflächenfenster zu montieren.
[0034] Um eine einfache Anpassung des Dämmrah-
mens 10, 110 an verschiedene Typen von Dachkon-
struktionen zu ermöglichen, kann jedes Rahmenele-
ment 1, 101 mit einem Längsschlitz versehen werden,
der von der Unterseite ausgeht und sich ein Stück nach
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oben im Rahmenelement erstreckt. Dieser Schlitz er-
möglicht, daß man mit den Händen einen Längsab-
schnitt des Unterelementes des Rahmenelementes ab-
reißen kann. In den Seitenelementen des Rahmens
dient dieses Abreißen als Sicherung von Platz für den
Dämmrahmen zwischen den Sparren in der Dachkon-
struktion, während es in den Ober- und Unterelementen
ermöglicht, daß z.B. ein sehr schräggestelltes Licht-
raumprofil benutzt werden kann, und daß das Dämm-
rahmen zurückgeschoben werden kann, auch wenn die
Schalungskonstruktion nicht besonders flexibel ist.

Patentansprüche

1. Dämmrahmen zum Einbau eines Dachflächenfen-
sters in eine schräge Dachkonstruktion umfassend
eine Dachabdeckung, eine als Unterstützung dafür
dienende Lattenstruktur, eine unterstützende Vor-
richtung von Sparren und eine oben auf oder zwi-
schen den Sparren liegende Schalung mit minde-
stens einer auswendigen wasserdichten Membran
und einer Dämmschicht, wobei erwähnter Rahmen
Ober-, Unter- und Seitenelemente umfaßt, die im
wesentlichen aus gut isolierendem Material ausge-
staltet sind, wobei das Dachflächenfenster in der
montierten Stellung dazu eingerichtet ist, mit sei-
nem Blendrahmen in Anlage gegen den Dämmrah-
men zu kommen, dadurch gekennzeichnet, daß
der Rahmen von separaten Rahmenelementen zu-
sammengesetzt ist und jedes Rahmenelement ei-
nen solchen Querschnitt aufweist, daß der Rahmen
über zumindest eine wesentliche Partie seiner Hö-
henrichtung eine Lichtungsöffnung aufweist, die
größer als die auswendigen Blendrahmenabmes-
sungen ist, und daß der Rahmen mit Eingriffsmitteln
zur Festhaltung des Rahmens an der Dachkon-
struktion und/oder des Dachflächenfensters verse-
hen ist.

2. Dämmrahmen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß jedes Rahmenelement mindestens
teilweise von einem elastischen und/oder flexiblen
Material ausgemacht ist.

3. Dämmrahmen nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß erwähntes elastisches und/oder fle-
xibles Material ein umweltfreundliches Plastwerk-
stoff, z.B. Polyethylen, ist.

4. Dämmrahmen nach einem der Ansprüche 1-3, da-
durch gekenzeichnet, daß jedes Rahmenelement
nahe an seiner Unterseite eine in erwähnter Licht-
öffnung hervorragende Partie zur Bildung eines Fal-
zes zur Anlage gegen Teile der Außen- und Unter-
seite des Blendrahmens des Dachflächenfensters
aufweist.

5. Dämmrahmen nach einem der Ansprüche 1-4, da-
durch gekenzeichnet, daß zumindest einige der
Rahmenelemente an seiner Oberseite mit einem
Versteifungsprofil verbunden sind.

6. Dämmrahmen nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß erwähntes Versteifungsprofil aus ei-
nem Metallmaterial, besonders Stahl, oder einem
Plastwerkstoff hergestellt ist.

7. Dämmrahmen nach einem der Ansprüche 5 oder 6,
dadurch gekenzeichnet, daß erwähnte Eingriffs-
mittel als hervorragende Flanschpartien auf er-
wähntem Versteifungsprofil zur Anlage gegen die
Oberseite von Teilen der Dachkonstruktion ausge-
staltet sind.

8. Dämmrahmen nach einem der Ansprüche 5 oder 6,
dadurch gekenzeichnet, daß erwähnte Eingriffs-
mittel einen Beschlag in Verbindung mit erwähntem
Versteifungsprofil zur Zusammenkoppelung mit
dem Montierungsbeschlag auf dem Dachflächen-
fenster umfassen.

9. Dämmrahmen nach Anspruch 8, wobei die Montie-
rungsbeschläge des Dachflächenfensters als Eck-
beschläge ausgestaltet sind, die mit angrenzenden
Blendrahmenelementen durch ihren Sammlung
verbunden sind und zur Verbindung mit der Dach-
konstruktion eingerichtet sind, dadurch geken-
zeichnet, daß die Beschläge des Dämmrahmens
mit erwähnten Eckbeschlägen im wesentlichen
gleichförmig sind.

10. Dämmrahmen nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekenzeichnet, daß die
Sammlung der Rahmenelemente an den Dämm-
rahmen mittels eines Schnappschloßes vorgese-
hen ist.

11. Dämmrahmen nach einem der Ansprüche 5-9 und
10, dadurch gekenzeichnet, daß das Schnapp-
schloß mittels separaten Beschläge in Verbindung
mit erwähntem Versteifungsprofil vorgesehen ist.

12. Dämmrahmen nach einem der Ansprüche 8 oder 9
und 11, dadurch gekenzeichnet, daß erwähnte
Eingriffsmittel und das Schnappschloß mittels des-
selben Beschlages hervorgebracht sind.

13. Dämmrahmen nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Schnappschloß mittels
Eingriffs zwischen zumindestens einem auf er-
wähntem Beschlag hervorragenden Flansch und
ein in erwähntem Versteifungsprofil ausgestaltete
Öffnung vorgesehen ist.

14. Dämmrahmen nach einem der Ansprüche 12 oder
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13, dadurch gekenzeichnet, daß erwähnte Ein-
griffsmittel als ein von der Oberseite des Beschlags
nach unten ragender Zipfel zum Eingriff mit einer
im Montierungsbeschlag angeordneten Öffnung
ausgestaltet sind.

15. Dämmrahmen nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekenzeichnet, daß zumin-
dest einige der Rahmenelemente mit einem Längs-
schlitz versehen sind, der von der Unterseite aus-
geht und sich ein Stück nach oben im Rahmenele-
ment erstreckt.
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